
aufmachen mussen. Die eklamation bloßer Bekenntnisse bleibt ebenso fideistisch
WI1IE ästhetisch un: idealistisch. Man erstrebt e1n Weltkonzil aller Keligionen
(cf. 208s.) Gut Uun! recht. Ihm ist VOT allem Nüchternheit wünschen,
Hermeneutik, Ernstnehmen dessen, Was MARxX den „historischen Lebensprozelß”
genannt hat, und Aufrichtigkeit gegenuber dem VO  - Soziologen un! Philosophen
vielfach analysıerten dakularısierungsprozel. FALLON erklärte: “I believe that
the world that 15 growing under OUT CYCS 1, INOTC eagerly Aan! sincerely than
VCI before, searching for absolute values. Men, and old, ATC 1ın fact INOTC

religi0us’ than IN1CH have ver een befiore” 32) Ist das wahr” arfi INa  ;
diesen Optimismus teilen”

Bonn Heıinz Robert Schlette

Edsman, Carl-Martin odern religionsdialog 1600-talets Sydostasıen.
Katolsk Informationstjänst/Uppsala (D Johannesgatan B) 1970; /9p

Die ersten ausführlichen Informationen er den Buddhismus Ost- un Sud-
ostasıens stammen VO  - katholischen Missı:onaren der eıit zwischen 1500 un!
1700 Sie ZCUSCH VO  w} teilweise recht abstrusen Vorstellungen. Man sah mıt
einer gewıssen Verwunderung be1 der ersten Begegnung erstaunliche Überein-
stımmungen In Rıtus un Lehre und glaubte ıne Erklärung darın linden,
dais 190008  - den Buddhismus für einen verwaschenen Ableger des Christentums
hielt un:! die Verfälschung fur 1 eufelswerk. Diese Deutungsversuche bewegten
sich In den Gleisen, die schon VO  - den Apologeten unter den Kirchenvätern
gelegt wurden. Den Höhepunkt übersteigerter Identifizierung geWI1sser Aspekte
des Christentums und des Buddchismus bilden dann dıe Auslassungen des
(SUILLAUME POSTE (  B  9 Kap Erstaunlich ist andererseits der
Respekt VOLT buddchistischen Lehren, Lebensregeln un! Riten, sofern S1e dem
christlichen Glauben nıcht widersprachen. Man vergleiche hierzu ine Instruktion
der Propaganda des Jahres 1659 mit kırchlichen Dekreten ZU Dialog miıt
außerchristlichen Reliıgionen VO  \ 1939 der 1965 Eine der markantesten
Gestalten der Missionsgeschichte Sudostasiens ist ÄLEXANDER RuHOoDEs 5 ]

1660), Vf einer Grammatik und eines Wörterbuches der annamıtischen
Sprache Kap Ursprünglich für Japan vorgesehen, ging SCH der Ab-

des Inselreiches nach dem heutigen Vietnam. ährend der japanısche
Buddhismus durch FRANZ X AVER bekannt wurde Kap 23 stammen dıe ersten
ausführlichen Berichte uber den Buddhismus 1n Chına VO  - MATTEO Rıccı 5 ]
(in China 1582—1610), der siıch mittels Aneignung konfuzianischer Gelehrsam-
keit das Vertrauen einflußreicher Chinesen sıchern wollte Kap 3) Für dıe
Missionsgeschichte Vietnams ist neben Rhodes VOT allem CRISTOFORO BORRI
eNNECEN (Kap 4 Über die Auseinandersetzung mıiıt dem Buddhismus ın Laos
berichtet MARINI (1608—1682; Kap 5) über 1am der Jesuit GUY
1 ACHARO (  —1  ) uUun!: der französische Diplomat IA LOUBERE (T 1729;
Kap 6 Die primıtıve Polemik jener eıt be] der Begegnung mıt dem Bud-
hismus mufß INa  - aus mangelhaften relig1onswissenschaftlichen Kenntnissen
verstehen. Man ann jedoch Rhodes, Franz Xaver un Ricci Ansätze ZU
sachlichen Dialog nicht absprechen. Das Büchlein ist eın instruktives Kompen-
dium für den Religionshistoriker. Seine Materialien sollten be1 dem heutigenGespräch mıt dem Buddhismus Sudostasıens vorausgesetzt werden. Von beson-
derem Wert sınd dıe reichen bıbliographiıschen Angaben.

Plohn (Sachsen) Sıegbert Hummel


